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genaue! Programm aufftellen. bereits in ber SorfianbS»
fitpitg rourbe ein wichtiges Thema angefchnitten unb bem
SlrbeitSauSfchuf) pm eingetjenben ©tubium anempfohlen.
9BidE)tiger als alle Slormalifierung, als alle billigen Sau=
weifen ufro. ift bet SBertauSgleich ber befteljenben p
ben neu p erftellenben Sauten. Solange bie fton fut»

renj ber auS ber SorfriegSjeit oortjanbenen Söofjnungen
nid^t auS ber SBelt gefcf)afft raerben faun, roirb eS nie»

mauben einfallen, auf eigenes SRififo Neubauten p er»

ftellen. ©S roerben beSljalb SSJlittel unb SBege gefuctjt
werben muffen, bie bie beftefjenben Siegenfcljaften irgenb»
raie" ju beTaften fucfjen, um biefe in ©inîlang mit ben

Steuerftellungen p bringen, eine 9lufgat>e, bie nic^t fo
einfach p löfen fein roirb. ©erabe bie unfelbftänbig
©rroerbenben roerben fdper p leiben haben, roenn ihr
©ipfornmen nicf)t ebenfalls mit ben oorfriegSjeitlichen
Serhältniffen möglichft ooll in ©inîlang gebracht roirb.
9ln Slrbeit roirb eS bem neuen Serbanb nicht fehlen.

üerjcbieden«.

f ©eroerfiefeîretâr Saïob Siefer in Süladj (Bürich)-
9lnt 28. September ftarb in SüladE) nach furjer Sïranf»
heit unerroartet im 65. 9UterSjal)r an einem fnrnfchlag
ber fantonale ©eroerhefefretär Siefer. Bafoh Siefer,
geboren 1855, erroarb fich im Qahre 1875 am ©ibge»
nöffifcEjen ißolptechnifunt baS diplom als SJlafchinen»
ingénieur unb betätigte fich darauf theoretifch unb praf»
tifch in ber Sofomotiofabrif Stöinterthur. die bamalS
unbefriebigenben Serhältniffe in ber Bnbuftrie bewogen
ihn pr SerufSänberung ; non 1877 bis 1879 bilbete er
fich pm Sefunbarlehrer aus unb roar bann 27 Bahre
in biefem Serufe tätig, daneben roibmete er fi<h bem

Unterricht an geroerblichen gortbilbungSfchulen. 9IIS im
Bahre 1906 baS prcherifdje SehrlingSgefeh nom Solîe
angenommen roorben roar, rourbe Siefer als ber geeig»

netfte SJlann an bie neugefchaffene Stelle eines fanto»
nalen ©eroerbefefretärS gewählt. diefe Stelle belleibete
er in oorbilblicher SBeife bis p feinem Stöbe, Bür bie

Börberung ber geroerblichen SerufSbilbung arbeitete er
in unb aufjer bent Slmte. Seine Slutorität auf biefem
©ebiete gelangte auch außerhalb feines £eimatfantonS
pr 9lnerfennung : bie eibgenöffifchen Sehörben unb ber
SdE)roeijerifdE)e ©eroerbeoerein fugten ben Sat unb bie
SJlitarbeit beS in feinem Bache hernorragenbett SJlanneS.

Siefer roar auch literarifch tätig. Sein größtes SBerf
ift bie „SJletljobif beS Unterrichts an ben geroerblichen
BortbilbungSfchulen." Sluffetbem finb oon ihm oetfcljie»
bene Slrbeiten in ber „©chroeipr. ißäbagogifchen Beü»
fchrift", in ben „Schweiber. Slättern für Betchen» unb
©eroerbeunterricht", im Jahrbuch ber Schroeijer. ©efell=

fjhaft für SchulgefunbheitSpflege erfd)ienen. $m petfön»
liehen Serfehr roar Siefer oon grofjer SiebenSroürbigfeit
unb in 9lnbetracf)t feiner ßenntniffe unb Bähigfeiten nur
p bef<f)eiben. die Greife, roetche an ber gewerblichen
SerufSbilbung intereffiert finb, haben einen feineren
Sertuft erlitten; auch bie fantonale Serroaltung roirb
nicht fo leicht einen SJlann finben, ber bie Stelle SieferS
ooH" roirb ausfüllen fönnen. („St. 3- 3-")

©ibgettöffifchc SauDtreWtott. der SunbeSrat hat
befchloffen, bie enbgültige SB a h I b e S eibgenöffifchen
SaubrreftorS auf ©nbe beS Baldes P oerf cfjieben.
SJlit ber Rührung ber ©efchäfte roirb bis pr befinitioen
Sefetpng beS SlmteS ber bisherige Slbjunft unb Stetl=
oertreter beS direftors, D Sf a r SB e b e r, betraut.

Bunt Stabtbaumeiftcr non Bürtcf) wählte ber ©tabt»
rat §errn Slrchiteft £ er mann Werter oon Ufter in
Bürich-

Itufere delegation an ber 2ltbettetf<huj5»$onferenj.
der SunbeSrat hat bie fd^roeigerifd^e delegation für ben
internationalen ArbeitSfongrefj in SBafhington, ber am
29. Dîtober beginnt, beftellt, unb par auS ben foerren
SJlinifter Suljer unb dr. Süfenacfjt, direftor beS SlmteS

für Sojialoerficherung als Sertreter ber ©ibgenoffen»
fchaft, ©eneralbireftor ©chinbler=|)uber in Örlifon als
Sertreter ber Slrbeitgeber, Stationatrat Uonrab Big in
Sern, als Sertreter ber Slrbeitnehmer unb Babrifinfpeftor
Söegmann in Bürich als ©rperte.

Schmetjer fflînftermeffe in Safel. 91 ois für 9luS»
fielt er. die direction ber ScEjroeiger SJluftermeffe teilt
mit: der ißrofpeft für bie SdEjroeijer SJluftermeffe
1920, bie com 15. bis 29. Slpril ftattfinbet, roirb bem<

näc£)ft oerfanbt.
9lEe Bntereffenten, bie beabfichtigen, fich für bie oierte

SJleffe anpmelben, finb gebeten, bieS innert fünfter
Brift nach ©rhalt beS SlnmelbeformularS p tun. SBenn
roir fofortige Slnmelbung oerlangen, fo gef<hief)t
bieS oorerft auS technifchen ©rünben. Selbftoerftänbliü)
fönnen roir nicht erft im testen 9lugenblicf mit bem Sau
neuer fallen beginnen. SlnberfeitS laufen oerfpätete
Slachri^ten ©efahr, nicht mehr berüdffichtigt p roerben.
SBir motten ermähnen, bag nicht weniger als hunbert
Birrnen nicht mehr an ber SJleffe 1919 teilnehmen fonnten,
ba fie fich 5" fpät angemetbet haben.

Seijter Slnmelbetermin : 10. dejember.

der 87. ^urS für autogene 9Jletall6earbeitung
roirb oont 3.—8. Slooember 1919 in'ber ftaatlich fub«
oentionierten Bachfdhule für autogene SJletatlbe*
arbeitung beS Stfjroei^er. Sljetplen SereinS
(unter 9luffi<f)t ber Slllgemeinen ©eroerbefchute) in Safel,
Dchfengaffe Sir. 12, nach üblichen Srogramm ab»

gehalten.
9lrbeitSjeit : SormittagS oon 8'/*—12 Uhr, nachmit»

tagS oon 2—6 Uhr. Befon 23ormittag finbet ein Sor»
trag ftatt, ber jirfa 2 Stunben bauert. die übrige
3eit roirb praftifä) gearbeitet.

^urSbeiträge:
a) für SJlitglieber beS S. A. V. $r. 35.—
b) für Slidhtmitglieber „ 55.—

Bn biefen Staden ift bie @ntfc£)äbigung für ben Ser»
brauch oon Sljetplen, Sauerftoff, SJletallen, Schweif
materialien, Schroeifjpuloern, foroie bie Serfi^erung ent»

halten.
9lnmelbungen p ben Surfen nimmt bis put

26. Dftober 1919 bie ©efdhäftSftelle beS SdE)roei§erifdhen
Sljetplen-'SereinS, Dchfengaffe 12, Safel, entgegen.

9lUe ben SlurS betreffenbe 9lnfragen finb ebenfalls
an bie ©efchäftSftelle beS SereinS p richten, die $urS=
beitrüge müffen mit ber 9lnmelbung einbephtt werben-
(Soft^ecf=ßonto Y, 1454.) Stach ©mpfang beS Setrage^
roirb jebem Teilnehmer eine SegitimationSfarte auSge»

hänbigt.
Über Die Sluöholpcrforgung im Danton ©laru^

roirb berichtet : Bn Ausführung beS SunbeSratSbefdhluffe^
über bie Serforgung beS SanbeS mit Stuhhotj unb ber

Serfügungen beS fchroeiprifchen départements beS B«"^"
rourbe oom StegierungSrat ©nbe Slooember 1918 eine

fantonale Serorbnung über bie Serforgung beS SanbeS

mit Stutfhols erlaffen. Sott befonberer Sebeutung
_

tn

biefem ©riaf? roar bie Sorfchrift, betj) ber gefantte Slnfau
an Sot» unb 9Beihtannen=Sunbholj bem fantonale"
(Sägereioerbanbe pecfS Serteilung an bie einzelnen ©äge-
reien p ben oom eibgenöffifchen département beS B""5l"
feftgefehten ^»öchftpreifen pr Serfügung geftellt wirb-
die Taxierung ber einzelnen Sartien hatte burch ^
fantonale .Çol^entrale nach ben Slornten unb Slnfäh^
in ber Serfügmtg beS eibg. départements beS B""^
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genaues Programm aufstellen. Bereits in der Vorstands-
sitzung wurde ein wichtiges Thema angeschnitten und dem

Arbeitsausschuß zum eingehenden Studium anempfohlen.
Wichtiger als alle Normalisierung, als alle billigen Bau-
weisen usw. ist der Wertausgleich der bestehenden zu
den neu zu erstellenden Bauten. Solange die Konkur-
renz der aus der Vorkriegszeit vorhandenen Wohnungen
nicht aus der Welt geschafft werden kann, wird es nie-
wanden einfallen, auf eigenes Risiko Neubauten zu er-
stellen. Es werden deshalb Mittel und Wege gesucht
werden müssen, die die bestehenden Liegenschaften irgend-
wie zu belasten suchen, um diese in Einklang mit den
Neuerstellungen zu bringen, eine Aufgabe, die nicht so

einfach zu lösen sein wird. Gerade die unselbständig
Erwerbenden werden schwer zu leiden haben, wenn ihr
Einkommen nicht ebenfalls mit den vorkriegszeitlichen
Verhältnissen möglichst voll in Einklang gebracht wird.
An Arbeit wird es dem neuen Verband nicht fehlen.

vettcdieaeiitt.
î Gewervesekretär Jakob Biefer in Bülach (Zürich).

Ant 28. September starb in Bülach nach kurzer Krank-
heit unerwartet im 65. Altersjahr an einem Hirnschlag
der kantonale Gewerbesekretär Bieser. Jakob Biefer,
geboren 1855, erwarb sich im Jahre 1875 am Eidge-
nössischen Polytechnikum das Diplom als Maschinen-
ingénieur und betätigte sich darauf theoretisch und prak-
tisch in der Lokomotivfabrik Winterthur. Die damals
unbefriedigenden Verhältnisse in der Industrie bewogen
ihn zur Berufsänderung; von 1877 bis 1879 bildete er
sich zum Sekundarlehrer aus und war dann 27 Jahre
in diesem Berufe tätig. Daneben widmete er sich dem
Unterricht an gewerblichen Fortbildungsschulen. Als im
Jahre 1906 das zürcherische Lehrlingsgesetz vom Volke
angenommen worden wär, wurde Biefer als der geeig-
netste Mann an die neugeschaffene Stelle eines kanto-
nalen Gewerbesekretärs gewählt. Diese Stelle bekleidete

er in vorbildlicher Weise bis zu seinem Tode. Für die

Förderung der gewerblichen Berufsbildung arbeitete er
in und außer dem Amte. Seine Autorität auf diesem
Gebiete gelangte auch außerhalb seines Heimatkantons
zur Anerkennung: die eidgenössischen Behörden und der
Schweizerische Gewerbeverein suchten den Rat und die
Mitarbeit des in seinem Fache hervorragenden Mannes.
Biefer war auch literarisch tätig. Sein größtes Werk
ist die „Methodik des Unterrichts an den gewerblichen
Fortbildungsschulen." Außerdem sind von ihm verschie-
dene Arbeiten in der „Schweizer. Pädagogischen Zeit-
schrift", in den „Schweizer. Blättern für Zeichen- und
Gewerbeunterricht", im Jahrbuch der Schweizer. Gesell-
schaft für Schulgesundheitspflege erschienen. Im persön-
lichen Verkehr war Biefer von großer Liebenswürdigkeit
und. in Anbetracht seiner Kenntnisse und Fähigkeiten nur
zu bescheiden. Die Kreise, welche an der gewerblichen
Berufsbildung interessiert sind, haben einen schweren
Verlust erlitten; auch die kantonale Verwaltung wird
nicht so leicht einen Mann finden, der die Stelle Biefers
voll'wird ausfüllen können. („N. Z. Z.")

Eidgenössische Baudirektion. Der Bundesrat hat
beschlossen, die endgültige Wahl des eidgenössischen
Baudii:ektors auf Ende des Jahres zu verschieben.
Mit der Führung der Geschäfte wird bis zur definitiven
Besetzung des Amtes der bisherige Adjunkt und Stell-
Vertreter des Direktors, Oskar Weber, betraut.

Zum Stadtbaumeister von Zürich wählte der Stadt-
rat Herrn Architekt Hermann Herter von Uster in
Zürich.

Unsere Delegation an der Arbeiterschutz-Konferenz.
Der Bundesrat hat die schweizerische Delegation für den
internationalen Arbeitskongreß in Washington, der am
29. Oktober beginnt, bestellt, und zwar aus den Herren
Minister Sulzer und Dr. Rüfenacht, Direktor des Amtes
für Sozialversicherung als Vertreter der Eidgenossen-
schaft, Generaldirektor Schindler-Huber in Örlikon als
Vertreter der Arbeitgeber, Nationalrat Konrad Jlg in
Bern, als Vertreter der Arbeitnehmer und Fabrikinspektor
Wegmann in Zürich als Experte.

Schweizer Mustermesse in Basel. Avis für Aus-
steller. Die Direktion der Schweizer Mustermesse teilt
mit: Der Prospekt für die Schweizer Mustermesse
1920, die vom 15. bis 29. April stattfindet, wird dem-
nächst versandt.

Alle Interessenten, die beabsichtigen, sich für die vierte
Messe anzumelden, sind gebeten, dies innert kürzester
Frist nach Erhalt des Anmeldeformulars zu tun. Wenn
wir sofortige Anmeldung verlangen, so geschieht
dies vorerst aus technischen Gründen. Selbstverständlich
können wir nicht erst im letzten Augenblick mit dem Bau
neuer Hallen beginnen. Anderseits laufen verspätete
Nachrichten Gefahr, nicht mehr berücksichtigt zu werden.
Wir möchten erwähnen, daß nicht weniger als hundert
Firmen nicht mehr an der Messe 1919 teilnehmen konnten,
da sie sich zu spät angemeldet haben.

Letzter Anmeldetermin: 10. Dezember.

Der 37. Kurs für autogene Metallbearbeitung
wird vom 3.—8. November 1919 in der staatlich sub-
ventionierten Fachschule für autogene Metallbe-
arbeitung des Schweizer. Azetylen-Vereins
(unter Aufsicht der Allgemeinen Gewerbeschule) in B as el,
Ochsengasse Nr. 12, nach dem üblichen Programm ab-
gehalten.

Arbeitszeit: Vormittags von 8V«^12 Uhr, nachmit-
tags von 2—6 Uhr. Jeden Vormittag findet ein Vor-
trag statt, der zirka 2 Stunden dauert. Die übrige
Zeit wird praktisch gearbeitet.

Kursbeiträge:
a) für Mitglieder des 3. V. Fr. 35.—
b) für NichtMitglieder „ 55.—

In diesen Taxen ist die Entschädigung für den Ver-
brauch von Azetylen, Sauerstoff, Metallen, Schweiß-
Materialien, Schweißpulvern, sowie die Versicherung ent-
halten.

Anmeldungen zu den Kursen nimmt bis zum
26. Oktober 1919 die Geschäftsstelle des Schweizerischen
Azetylen-Vereins, Ochsengasse 12, Basel, entgegen.

Alle den Kurs betreffende Anfragen sind ebenfalls
an die Geschäftsstelle des Vereins zu richten. Die Kurs-
beitrüge müssen mit der Anmeldung einbezahlt werden-
(Postcheck-Konto V, 1454.) Nach Empfang des Betrages
wird jedem Teilnehmer eine Legitimationskarte ausge-
händigt.

Über die Nutzholzversorgung im Kanton Glarus
wird berichtet: In Ausführung des Bundesratsbeschlusses
über die Versorgung des Landes mit Nutzholz und der

Verfügungen des schweizerischen Departements des Innern
wurde vom Regierungsrat Ende November 1918 eine

kantonale Verordnung über die Versorgung des Landes
mit Nutzholz erlassen. Von besonderer Bedeutung in

diesem Erlaß war die Vorschrift, daß der gesamte AnfaU
an Rot- und Weißtannen-Rundholz dem kantonalen
Sägereiverbande zwecks Verteilung an die einzelnen Säge-
reien zu den vom eidgenössischen Departement des Innern
festgesetzten Höchstpreisen zur Verfügung gestellt wird-
Die Taxierung der einzelnen Vartien hatte durch die

kantonale Holzzentrale nach den Normen und Ansätzen
in der Verfügung des eidg. Departements des Innern
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oom 15. Dftober 1918 p erfolgen, fperoorpfyeben ift,
oafj btefe Verforgung beê Sanbeê mit Nutjholj auf fpe=
gellen Sßunfd) bes ©agereioerbanbeê erlaffen tourbe,
©htm fttrj nacE) Qnîrafttreten ber Sorfcfjrtften machte
M ein 9îacE)Iaffen ber greife bemerîbar; ber grofje 9ln=
fait an äBinbwurfhoIj oom 5./6. Januar 1919 bemirfte
ebenfalls ein ©inten ber £>olpreife. Vitt SBirfuttg oom
1. SJlärj biefeS Qal)re§ an ift feitens be§ Vunbeê baS
Verbot ber Stb^altung oon Steigerungen, bie Verpfticf)=
tung jum fdjriftlidjen Vertrag§abfchlu| unb bie Gcrwer»
bung einer Äonjeffion für ben 9îunbl)oIjl)anbel aufge»
hoben tootben. ®er ©agereioerbanb oerlangte nun in
einer ©ingabe bie Slufljebung ber am 28. fftooember er»
laffenen Verorbnung über bie Verforgung beS SanbeS
btit Nutholj unb münzte inSbefonbere and), bafj bie
Vorfhriftett rütfroirfenb auf ben 1. SOtärj 1919 als im»
gültig ertlärt werben follen. ®er SRegierungSrat tjat mit
©hlufjnahme oom 17. SRärj biefenigen SlbfdEjnitte ber
ermähnten Verorbnung aufgehoben, bie oom ©ügeretoer»
banb befonbere Verpflichtungen oerlangt haben, alfo
namentlich bie ftrifte Vorfhrift jur Übernahme beS ôolje§
JUben |)öchftpreifen. 3luf baS ©efudj, ben Vefchlufj
auf ben 1. SRärj rücfioirfenb ju erflären, rourbe nicht
eingetreten. — ®ie Verorbnung, bie für ben ©ägerei»
perbanb ein eigentliches SRonopol fd^uf, brachte ben auS=
führenben Organen beS $antonS oiel 9Jlüf)e unb Unan»
neijmlichfeiten.

2>te 5lnfertt0ung oon gier» unb Nufcholißegen»
Hanben aus 9îaturholi — baS neuefte $adf) ber Knaben»
arbeitsfchule — ift noch wenig befannt. Oer fantonale
glarnerif^e Verein für ftnabenhanbarbeit fanb eS barum
attgejeigt, buret) bie Veranftaltung einer SluSftellung oon
Vaturholj=2lrbeiten weitere Greife mit bem Söefen biefer
^etätigung betannt ju machen. ®ie ^Rohmaterial» unb
-tßerfjeugbefchaffung ift mit geringen Soften oerbunben;
Pact) bie ©edjnif ftetlt an bie Knaben nicht übergroße
'wrberungen. 3)ie jungen Sente lernen mit ben ein»
'äfften SBertjeugen hantieren unb fo tann biefe Vetäti»
Sang als gute Vorftufe für bie ^obelbanfarbeit ange»
J%n werben. 21IS anregenber unb nützlicher ßeitoer»
**tb barf fie füglich i«r Nachahmung empfohlen werben.
A'enn ben ©egenftänben auch "ih* ber Nü^lichteitSwert

§obelbanf'arbeiten jufommt, fo lägt fiep, oon einigen
'"angsftücfen abgesehen, boch alles in .jpauS unb ©arten
Wl oerwenben.

f.,, Almertfanifche gwliljöufer für Verlin. ®er „Vof=
''hen 3eitung" pfolge ift bem ftäbtifdEjen 2Bof)nung§»
fat Verlin bie Lieferung fertiger amerifanifher $olj»

.-Wer angeboten worben. ®ie 3lmerifaner oerpflichten
' h, jeben äRonat 1000 Käufer ju liefern, unb jroat
W greife oon je 1500 Dollars, ben dollar sum Surs
°a 1914 gerechnet.

JW Bef eventuellen Doppelsenduttfitn oder un-
h««®*" Adressen bitten wir zu reklamieren, um un-
®"ae Kosten zu sparen. Die expedition.

Bus der Praxis. - für die Praxis.
Trage«.

NB. ©erfssufS», ïaufdp utifc älrbettögefuhe werben
unter btefe fRubri! nidjt aufgenommen ; berarttge 2lnjeigen ge»

tjören in ben ^nferittewteit be§ ®tatteS. — ®en 3-ragen, roefdje
„nsttev (dt)iffre" erfheinen foHen, toolle man 50 ®tS. in Starten
(für 3«fenbung ber Offerten) unb raenti bie ffrage mit älbreffe
be§ fJragefteüerS erfei)einen foil, 80 Stf. beilegen- ißeint feine
SBarfen mitgefdjicft Werben, fnnn bie $rage nidbt auf=
genommen Werben.

1075. SB er liefert neu ober gebraucht tabetlofen mobernett,
ftetjenben Senjinmotor oon 5—7 PS, eleftr. ßütiöung Offerten
an Siob. SBampfler, ©ägerei, Oei)=®cemtigen (Sern).

1079. SBer erftetlt tleine ftetjenbe ®ampfmafd)inen für 10
bis 12 PS? Offerten unter (SEjiffre 1079 an bie (Sppeb.

1080. SBer pat abzugeben: 2 gleihe SBintelgetriebe jirfa
1:2, wobei bie größeren Staber ca. 18 cm ®utd)meffer nnb 40 mm
83ot)rung, bie tteineren 30 mm haben follen; lO.laufenbe SJteter

leihtere 3af)nftangen für ©ägewagen unb ba,;u paffenbeS ffaljnrab;
1 ©hnwngboct für ©orisontalfägegatter mit 70 cm ©ügen£)ub?
Offerten unter Sf)iffre 1080 an bie (Sjpeb.

1081. SBer fabriziert ©tofitarren unb Starteten unb wer
übernimmt Stufträge für ©tanjartitet Offerten unter ©Ipffre
R 1081 an bie ©ppeb.

1083. SBer hätte einen gebrauhten, gut erhaltenen ©teih=
ftrom»3Jîotor, 50 PS, 220 SSolt, ca. 700 Touren, abzugeben Of»
ferten an 3. ©tabler & ©ohn, ®augefhäft, SBürglen (®hu^8au).

1083. SBer hätte eine gebrauhte, gut erhaltene SBanbwinbe
abzugeben? 2/ragfraft minbefteng 500 Sîilo. Offerten an Sß-

SBeibel, üementgefhaft, Sangenthai.
1084. SBer liefert einen Sfäfepreßtifd), 5 m lang, 1,10 m

breit, 10—12 cm bid, au§ ©ichenholz ober ^ßith-pine? Offerten
an Slub. Stilhenmamt, ^iwmermeifter, ©rfigen (Sern).

1085. SBer hat eine gebrauhte, eiferne Sanbfäge mit 70
ober 80 cm StoHemSurhmaß abzugeben? Offerten mit Sßrei§=

angabe an 211fr. .gehnber, SBagnerei unb ©ägerei, Koppigen (SSern).
1086. SBer liefert frifh gebrannten ©tücffalt unb feinft

gemahlenen Slehfalf? Offerten unter (Stjrffre 1086 an bie ©rpb.
1087. SBer liefert ©rfabteile 511 3lottmann=S3ohrhämmern?

Offerten unter ©fjiffre 1087 an bie ©ppeb. -

1088. SBer liefert gebrauhteS ober neues ©anbfteinhauer»
©efdjirr, fowie neue Vuhftabenfhablonen oon 10 cm fjöhe? Of»
ferten unter ©hiffre 1088 an bie ©jpeb.

1089. SBer liefert 1 SJentilator für 150 m® Staum Qu halt?
Offerten unter ©hiffre W 1089 an bie ©ppeb.

1090. SBer liefert neu ober gebrauht SBäljentrennapparat
für ©infahfägegang unb wo löunte ein folher in SBetrieb ge»
fehen werben? 3ft e§ oorteilhaft mit 2 blättern ober braucht
e§ einen ©infahgatter ertra baju? Offerten an 3oh. SSilliger,
©äge, ©amftagern.
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vom 15. Oktober 1918 zu erfolgen. Hervorzuheben ist,
daß diese Versorgung des Landes mit Nutzholz auf spe-
stellen Wunsch des Sägereiverbandes erlassen wurde.
Schon kurz nach Inkrafttreten der Vorschriften machte
sich ein Nachlassen der Preise bemerkbar; der große An-
fall an Windwurfholz vom 5./6. Januar 1919 bewirkte
ebenfalls ein Sinken der Holzpreise. Mit Wirkung vom
1. März dieses Jahres an ist seitens des Bundes das
Verbot der Abhaltung von Steigerungen, die Verpstich-
tung zum schriftlichen Vertragsabschluß und die Erwer-
bung einer Konzession für den Rundholzhandel aufge-
hoben worden. Der Sägereiverband verlangte nun in
einer Eingabe die Aufhebung der am 28. November er-
lassenen Verordnung über die Versorgung des Landes
wit Nutzholz und wünschte insbesondere auch, daß die
Vorschriften rückwirkend auf den 1. März 1919 als un-
gültig erklärt werden sollen. Der Regierungsrat hat mit
Schlußnahme vom 17. März diejenigen Abschnitte der
erwähnten Verordnung aufgehoben, die vom Sägereiver-
band besondere Verpflichtungen verlangt haben, also
namentlich die strikte Vorschrift zur Übernähme des Holzes
zu den Höchstpreisen. Auf das Gesuch, den Beschluß
auf den 1. März rückwirkend zu erklären, wurde nicht
eingetreten. — Die Verordnung, die für den Sägerei-
verband ein eigentliches Monopol schuf, brachte den aus-
führenden Organen des Kantons viel Mühe und Unan-
Nehmlichkeiten.

Die Anfertigung von Zier- und Nutzholzgegen-
ständen aus Naturholz — das neueste Fach der Knaben-
Arbeitsschule — ist noch wenig bekannt. Der kantonale
glarnerische Verein für Knabenhandarbeit fand es darum
angezeigt, durch die Veranstaltung einer Ausstellung von
Vaturholz-Arbeiteu weitere Kreise mit dem Wesen dieser
Vetätigung bekannt zu machen. Die Rohmaterial- und
Wierkzeugbeschaffung ist mit geringen Kosten verbunden;
^nch die Technik stellt an die Knaben nicht übergroße
Forderungen. Die jungen Leute lernen mit den ein-
wachsten Werkzeugen hantieren und so kann diese Betäti-
Tung als gute Vorstufe für die Hobelbankarbeit ange-
sthen werden. Als anregender und nützlicher Zeitver-
^eib darf sie füglich zur Nachahmung empfohlen werden,
^enn den Gegenständen auch nicht der Nützlichkeitswert

er Hobelbankarbeiten zukommt, so läßt sich, von einigen
Übungsstücken abgesehen, doch alles in Haus und Garten
u'ohl verwenden.

si. Amerikanische Holzhäuser für Berlin. Der „Vos-
î'chen Zeitung" zufolge ist dem städtischen Wohnungs-
wt Berlin die Lieferung fertiger amerikanischer Holz-

st^
-

angeboten worden. Die Amerikaner verpflichten
î A, jeden Monat 1000 Häuser zu liefern, und zwar' ìn Preise von je 1500 Dollars, den Dollar zum Kurs
°u 1914 gerechnet.

»ei eventuellen voppelîenaungen oller un-
»ä« 6en HSressen bitten wir nu reklamieren, um un-
v"ge »ozten ?u «paren. vie expedition.

»us âer Praxis. - M Mt Praxis.
rrsge«.

IW. Verkaufs-, Tausch- und 'Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derarUge Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man Sit Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, sit Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht aus
genommen werden.

1075. Wer liefert neu oder gebraucht tadellosen modernen,
stehenden Benzinmotor von 5—7 ?8, elektr. Zündung? Offerten
an Rob. Wampfler, Sägerei, Oey-Diemtigen (Bern).

1070. Wer erstellt kleine stehende Dampfmaschinen für 10
bis 12 ?8? Offerten unter Chiffre 1079 an die Exped.

1080. Wer hat abzugeben: 2 gleiche Winkelgetriebe zirka
1:2, wobei die größeren Räder ca. 18 cm Durchmesser und 40 mm
Bohrung, die kleineren 30 mm haben sollen; 10. laufende Meter
leichtere Zahnstangen für Sägewagen und dazu passendes Zahnrad;
1 Schwungbock für Horizontalsägegatter mit 70 cm Sägenhub?
Offerten unter Chiffre 1080 an die Exped.

1081. Wer fabriziert Stoßkarren und Karreten und wer
übernimmt Aufträge für Stanzartikel? Offerten unter Chiffre
Z 1081 an die Exped.

108s. Wer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen Gleich-
strom-Motor, 50 k>8, 220 Volt, ca. 700 Touren, abzugeben? Os-
serten an I. Stadler à Sohn, Baugeschäft, Bürgten (Thurgau).

1083. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Wandwinde
abzugeben? Tragkraft mindestens 500 Kilo. Offerten an P.
Weibel, Zementgeschäst, Langenthal.

1084. Wer liefert einen Käsepreßtisch, 5 m lang, 1,10 m
breit, 10—12 cm dick, aus Eichenholz oder Pitch-pine? Offerten
an Rud. Kilchenmann, Zimmermeister, Ersigen (Bern).

1083. Wer hat eine gebrauchte, eiserne Bandsäge mit 70
oder 80 cm Rollen-Durchmaß abzugeben? Offerten mit Preis-
angabe an Alfr. Zehnder, Wagnerei und Sägerei, Koppigen (Bern).

1080. Wer liefert frisch gebrannten Stückkalk und feinst
gemahlenen Aetzkalk? Offerten unter Chiffre 1086 an die Expd.

1087. Wer liefert Ersatzteile zu Flottmann-Bohrhämmern?
Offerten unter Chiffre 1087 an die Exped. -

1088. Wer liefert gebrauchtes oder neues Sandsteinhauer-
Geschirr, sowie neue Buchstabenschablonen von 10 cm Höhe? Of-
serten unter Chiffre 1038 an die Exped.

1080. Wer liefert 1 Ventilator für 150 m' Raum Inhalt?
Offerten unter Chiffre IV 1089 an die Exped.

1000. Wer liefert neu oder gebraucht Wälzentrennapparat
für Einfachsägegang und wo könnte ein solcher in Betrieb ge-
fehen werden? Ist es vorteilhaft mit 2 Blättern oder braucht
es einen Einsatzgatter extra dazu? Offerten an Joh. Billiger,
Säge, Samstagern.
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